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Karlsruher Zeitung .
Nr . 190 . Freitag , den 11 . Juli 1823 .'

Dünsche Bundesversammlung. — Sestreich . — Portugal . — Schweiz. — Spanien . — Verschiedenes . Dienstnachrich .

tcn . — Todesfall.

Deut sch e B un d e s v e rfa mm l un g .
DaS Protokoll der 15 . Sitzung der deutschen Birne

desversammlung vom 5 . Juni enthält einen Vortrag
des prciisfiscken Gesandten über die PensronSforderuiigen
der Ritter und Diener des deutschen Ordens , so wie des
Großpriorats des Johanniterordens . — Beschluß : den
17 . Nov . d . I . hierüber abzustimmen .

In der Enischädigungsache der ehemaligen kurpfälzi -

schen Erbpächter auf dem linken Rheinufer erklärte Ba¬
den , die Reklamanten muffen sich mit ihren Ansprüchen
an das ganze ehemalige deutsche Reich wenden , da ihr
Lesizthum in Folge eines deutschen Reichskrieges , nicht
aber eines pfälzischen Separatkrieges zerstört worden scy .
— Beschluß : An die Reklamationskommisston verwiesen .

Der hannoverische Gesandte erklärte den Widerspruch
von Hannover und Vraunschweig gegen Anwendung deS
50 . Art . der Schlußakte auf die westphälischen Angele¬
genheiten. — Der Bundestag könne über solche Dinge
nicht entscheiden, sondern die Nachbarstaaten müßten sich
unter einander vertragen .

Kurhessen lehnte gleichfalls die Entscheidung decBun -
desversammlung in Sachen der westphälischen Domai -
nenkäuser ab , in so fern diese mehr als vermittelnd
scyn sollte , und behielt sich die Privatausgleichung mit
den meistens schon zufrieden gestellten Reklamanten vor .

In der l6 .
'
Sitzung v . 12 . Juni ward zuerst auf Fest¬

setzung eines Termins zur Abstimmung in den westphäli¬
schen Angelegenheiten angetragen . — Dann wurde eine
Kommission von 5 Mitgliedern erwählt , um über die
Bearbeitung der definitiven Biindesmatrikel gutachtlich
zuberathschlagen . — Derkurhessische Gesandte trat dem
in der lä . Sitzung gefaßten Beschlüsse wegen Unter¬
drückung des Journals : der deutsche Beobach¬
ter , bei .

Die 17 . Sitzung am ly . Juni eröffnete das Präsi¬
dium damit , daß es die Versammlung aufmerksam mach¬
te , wie der in der y . Sitzung festgcsezte Abstimmungs -
termi

'n über die Vermittelung der Bundesversammlung
bei Streitigkeiten der Bundesglieder cingetreten sey . Zu¬
gleich stimmte er im Namen des östreichischenHofes auf
Annahme des Austrägalverfahrens .

Preuffen fand bedenklich , daß in Austrägalfällen das
oberste Gericht , welches die Austrägalinstanz bildet ,
bundesgesezlich ermächtigt werde , alle Fristen von Amts¬

wegen zu beachten , bei Nichtbefolgring ergangener Ver¬
fügungen aber Verzichtleistung auf die unterlassene Hand¬
lung ar.zunehmen , und in Folge der Unterlassung zu

Gunsten des andern Theils zu dezidiren . — Da aber
alle übrigen Gesandtschaften der Stimme des Präsidiums
beitrateu , so ward der Antrag mit 16 Stimmen gegen 1

angenommen .
O e st r e i ch .

Zur Beförderung des Geldverkehrs , und um jedes
Hinderniß des leichtern Umlaufs der Gelder zu beseiti¬
gen , ist bestimmt worden : 1 ) Den bisherigen Zipang ,
alles gemünzte Geld , dann Banknoten , und Ankizipa -
tionsschcine , mir mittelst des Postwagens versenden zu
können , ganz aufznheben , und die Wahl der Mittel zu
Versendungen von Geldbeträgen , wie auch 2) die Vec -

sendungsart der Staatöpapiere lediglich dem Ermessen
der Privaten zu überlassen . Ferner wird den Besitzern
von Staatspapieren , die zu Versendung derselben sich
des Postwagens bedienen wollen , die Angabe des Wer¬

tlos der zu versendenden Obligationen ganz fteigesteUt.

Portugal .
Die sogenannte Zte Linie , welche aus allen waffen¬

fähigen Portugiesen von 16 — 60 Jahren besteht , und
die jederzeit dis Hauptstütze des Thrones gewesen ist , von
den Cortes aber eben darum aufgehoben wurde , soll un¬

verzüglich wieder organisirt werden . — Alle EraltadoS
unter

"
den Deputieren find aus dem Königreiche ver¬

bannt . ( I . d . Deb .)
Schweiz .

Der KabinetSkurier , der von Madrid gesendet wur¬
de , und unterwegs zu Bern einsprechen mußte , brachte
der vorörtlichcn Behörde eine Depesche der spanischen
Regentschaft . Sie giebt darin Nachricht von ihrer Ein¬
setzung und den Wunsch zu erkennen , die freundschaftli¬
chen Verhältnisse , welche längst schon zwischen beiden
Ländern bestanden hätten , fortzusetzen .

Spanien .
Durch einen am 26 . Inn . aus Puerto -Santa -Maria

abgegangenen ausserordentlichen Kurier hatte man zu Ma¬
drid folgende neue Nachrichten : Adm . Hamelin hatte
dem General Bordesoult seine vom Mariueminister er¬
haltenen Instruktionen mitgetheilt , und erklärt , er sey
bereit , die Landtruppen in allem Möglichen zu unter¬
stützen ; müsse sich aber deshalb mündlich mit dem Gen /
Bordesoult besprechen. — Der König und die kbnigk .
Familie zu Cadjx waren gesund . Der König wurde auf
das genaueste bewacht . Zu Lande , sagt man , kann
nichts mehr nach her Insel Leon und der Stadt gelan -
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gen . Um nun zur See den nämlichen Zwek zu erreichen,
so werden im Guadalquivir und in den Häfen der Bay
alle Küstenfahrzeuge gesammelt , und zur Disposition des
Adm . Hamclin gestellt . Man glaubt , die Stadt seykaum auf i4Tagemit Lebensmitteln versehen , die schon
ungeheuer im Preise steigen. Ballesteros ist , an Villa
Cmpa ' s Stelle , zum obersten Befehlshaber auf der In¬
sel Leon ernannt . Man harte von den Bewohnern der
Stadt eine Anleihe erhoben , deren repartirter Betrag
sich für die Widerspenstigen , anders Zwangsmittel un¬
gerechnet , um 10 pCt . erhöhte . — Das Korps des Gen .
Bourwont kamvon Sevillean , und die kombinirte Land -
und Seemacht vereinigte sich zu einem allgemeinen Ope -
rativnsplane . — »Die Offizielle Zeitung von Cadir sagtunterm 23 . Juni : Die Cortes erhielten in ihrer Sitzungvom 22 . Nachricht , daß ein . Transport von Sevilla ,unter Eskorte einer Kanonierschaluppe , zugleich mit dem
Dampfboote cintreffen würde , welches Se . Maj . befoh¬len h - ben hierher zu bringen , damit eS nicht indieHän -
de der Feinde fallen möge . Wirklich sind auch seitdem4 Barken mit Mehl von Sevilla , 11 von Huelva mit
2300 Mann Infanterie von Lopez Bannos Armee , und
1 von San Lucar mit Wein hier angelangt . Die Ka¬
vallerie von Lopez Bannos begiebt sich zum 4 . Armee¬
korps nnter Marquis Casteldoriei , der , wie man ver¬
sichert , mit ohngefähr 2000 Mann in Estremadura steht .
Der König hat den Gen . Lieut . Aon Gayetans Valdez
zum politischen und Militärgonverneur von Cadir sowie
zum Oberkommandanten der Marine , den Gen . Lieut .
Don Miguel d ' Alava zum Gen . Inspekteur der Artille¬
rie und des Geniewesens , und den Marechall de Camp
Don Rafael de Riego zum zweiten Kommandanten der
Truppen unter Gen . Vallesteros ernannt . Eine portu¬
giesisch « Kriegskorvette , in zwei Tagen von Lissa¬
bon kommend , hat Don Joaquin Severino Gomez als
Gesandten des Königs von Portugal bei Sr . kathol .
Mai . hierher gebracht . Die konstitutionellen Alkaden
fordern , um die Stadt in den ndlhigenVerkheidigungs -
siand zu setzen , alle Einwohner von 18 — 45 Jahren zu
Bildung einer freiwilligen Nationalgards auf . — Aus
Puerto Santa - Maria schreibt man uns heute Morgen :
Die Besetzung von ZLeres durch die Franzosen ftp nichts
weniger als gewiß . Es scheine vielmehr , als sey blos
ein Detaschement von 12 — 14 Glaubenssoldaken dahin
gekommen . Pantise hat , wie man sagt , den Auftrag ,Namens der Franzosen auf den Dörfern eine Menge Le¬
bensmittel zu requiriren . 50 Kanonierschaluppen wer ,
den armirt . Jedermann verlangt mit lauter Stimme
nach einer Polizeiverordnung , die , ohne der persönli¬
chen Freiheit zu nahe zu treten , die öffentliche Sicher¬
heit begründen , die Stadt vor allem politischen Hin -
zurd Herschwanken bewahren , und so die Anschläge un¬
serer unversöhnlichen Feinde vereiteln muß .« ( Jorrrn .
d . Deb . )

Bulletin von Madrid vom 30 . Inn .
Unterrichtet , daß in Asturien noch bedeutende Oeta -

schements revolutionärer Truppen vorhanden seyen , ha¬

ben Se . k . H . eine kombinirte Bewegung der französi¬
schen Truppen gegen diese Provinz , vor Abgang deSGen . Bourke nach Galizien , angeordnet . Die Resultate
sind folgende : Gen . Huber , dessen Marsch aufReynosaden Chef Campillo , der mit feinem Korps bis Santa »,der vorgedrungen war , um die Aufhebung der Blokadevon Santona zu bewirken , genöthigt hatte , nach Asiu,rien umzukehren , zog sich scheinbar zurük , um den Feinddreist zu machen . Campillo ließ sich täuschen , und
gieng wieder über die Deba , ward aber am 2l . In »,vom Gen . Huber auf 3 Punkten zugleich angegriffen ,und in der größten Unordnung gegen den Strom zurük-
geworfen . Nur eiu Theil seiner Truppen , die vor An¬
fang des Gefechtes 1000 bis i ioo Mann stark gewest»seyn mochten , erreichte das jenseitige Ufer , der Restward getödtet oder gefangen . Er selbst ward verwun¬det . Unsere Truppen verfolgten hierauf den Feind , und
erreichten ihn verschiedenemale , namentlich am 23 . bei
Rivas - Sella , und den 24 . bei Colonga . Am 25 . wa¬
ren sie schon in der Nähe von Gijon . Während dieses
Zuges längs der Meeresküste , gieng der Royalistenchef
Longa , der an dem Gefecht an der Deba Theil genom¬men hatte , über Jnfiesto nach Oviedo , und Gras Bvurk
ließ den Gen . d ' Albignac mit dem 15 . Liniemeg . über
Leon nach der nämlichen Stadt marfchiren . Diese Ko¬
lonne warf am 21 . den Vortrab des Feindes vorwärts
von Gajares . Den 22 . griff Gen . d'

Albignac , nachdemer während der Nacht ein Bataillon » ach Campo Manesin den Rücken deS Feindes gcschikc hatte , diesen bei
Pnente de Tieras in der Fronte an , und schlug ihn, .vhnerachtet er an 1600 Mann stark war , denWeg durch »

'
stochen und sich im Dorfe verrammelt hatte , vollkommen
in die Flucht . Gen . Palarea , welcher dieses KorpSkommandirte , hatte nur noch 300 Mann , als er nachOviedo kam , von wo er ohne Zeitverlust den Weg nach
Galizien nahm . Die Generale Huber und d '

Albignachaben sich seitdem vereinigt , und marfchiren auf Lugo,wohin der Graf Bourk sich gleichfalls von Leon aus über
Astorga und Villafranca begeben wird . — Beim Ab¬
gang der Nachricht kannte man die Anzahl der Gefang¬nen noch nicht genau , denn immer noch wurden deren
von allen Seiten eingebracht . — Ein Detaschement von
öo Dragonern von der Garde des Königs , kommandirl
von dem Duc de Fimarcon , hatte am 26 . Inn . an der
Cabeza , ohnweit der Gränze der Provinz la Mancba , ein
sehr brillantes Gefecht mit einem Streifkorps , dasaus
vielen Offizieren , 120 Reitern und einiger Infanteriebestand , die sich mit dem Korps von Ballesteros wieder
zu vereinigen suchten . Die Spanier verloren 14 Mann
an Tobten , 73 Gefangene , worunter sich einObrist und
13 Offiziere befanden , und 67 Pferde . Don unsernLeu-
ten wurde blos ein Mann leicht blessirt , und 3 Pfer¬de wurden getödtet . — Graf Bourmont organisirt zuSevilla mehrere Bataillons von royalistischen Freiwilli¬
gen . ( Monit .)

Valencia » den 14 . Juni . Gestern sind die ver¬
bündeten royalistischen und französ . Truppen , Z1,M
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Mnn stark , hier eingerükt . Die Avantgarde verfolgt

k . n Gen. BallesteroS , der gegen Alicante marschirt .
( Memor . Bordelais .)

Es ist merkwürdig , daß die meisten spanischen Glau¬
bens - oder konstitutionellen Generale aus den untersten
Klaffen der Gesellschaft hervorgegangen sind . Konsti¬
tutionelle Generale und Oberoffiziere : Morillo und Jam
reguy waren beide im I . löoS Schäfer ; Mina , Reb¬
mann ; Empecinado , Ackersmann ; Manso , Mühl¬
knecht ; Julian Sanchez , bloser Soldat , und Billa - Cam «
pa , Sergeant . Generale und Oberoffiziere des Glau¬
bensheers : Juanilo , Stallknechtzu Anfang des Kriegs
mit Frankreich ; Longa , Sclimidt -Lehrjiinqe im I . lö »ö ;
Miralles , AckerSmann in Catalonien ; Misas , Postil »
lon , und Zabala , Bedienter inBiscaya . ( Oriflamme . )

Anmerkung des Journal des OebatS zu dem gestern
gelieferten Artikel vom 2 . d . auS dem Londoner Cou¬
rier :

Dieser interessante Artikel enthält blos , waö jeder
erfahrene Mann von der englischen Politik zum Voraus
erwarten mußte ; die eben dcßhalb , weil sie eine kon >
stitutionelle ist , nie aufhbren wird , eine antire «
volutionäre zu seyn . England , alS ein vonGrund
aus monarchischer Staat , kan » eine Verfassung niemals
in Schuz nehmen , welche das Königthum aufeinen blo-
sen Namen reduzirt , ohne Rüksicht auf die wirkliche
Eristenz eines Königs zu nehmen , und diesem leztern ir¬
gend einen freien Willen zuzugesteheu . Zu einer solchen
Ausarruug ist aber die an sich schon mangelhafte Kon¬
stitution von Cadir durch die später » Abänderungen der
Cortes herabgesunk n ; und diesem System zufolge hätte
der König am Ende durch einen unterzeichnenden Auto¬
maten ersezt werden können. Die Cortes selbst haben
die Konstitution von Cädir am gewaltsamsten verlezt ,
indem sie den Artikel , welcher die mögliche Unfähigkeit
des Königs , die Regierung zu verwalten , berüksichtigt ,
ganz falsch ausgelegt und hinterlistig aus den allerun -
paffendsten Fall angewendet haben , denn wie sie sich
in der Sache benommen haben , müßte der Artikel
so lauten : »Wenn der König nicht thun will , was ihm
» die Cortes befehlen , so werden dieselben andere Perso¬
nen ernennen , um seine Funktionen zu erfüllen « ; —
auf diese Weise verschwindet aber sogar die lezre Spur
einer königlichen Macht , der übertriebenen Gewalt der
grsezgebenden Versammlung gegenüber ; und keine
Republik hat jemals nach so überspannten Grundsätzen
gehandelt ; kein Doge von Venedig ist jemals einer so
unwürdigen Behandlung ausgesezt gewesen. Der sou¬
veraine Staat hätte ihn höchstens abgesezt , ohne den
grausamen Scherz mit ihm zu treiben , rhn heute für un¬
fähig , morgen aber wieder zum voraus für regierungs¬
fähig zu erklären u . s. w .

Brasilien .
Das Diario do Governo von Rio,Janeiro , welches

m h . Juli zu London angekommen war , enthält au

7 Quartselten eine Rede des konstitutionellen Kaisers von
Brasilien bei Eröffnung des Kongresses , welche am 3 .
Mai , dem Jahrestage der Entdeckung von Brasilien
im Jahr i5oo durch Cabral , statt fand . Diese Rede
enthält viele Details über die statt gehabten Verbesse¬
rungen in der Marine , der Armee , dem Schulwesen ,
den Bibliotheken rc . , und schließt mit folgender wahr »
Haft königlichen Erklärung : » Ich habe angelobt , mit
meinem Degen die künftige Konstitution von Brasilien
zu vertheidigen , sofern dieselbe meiner und Eurer wür¬
dig seyn wird . Ich werde wein Wort halten , indem
ich hoffe , daß Ihr mich in Abfassung einer Konstitution
unterstützen werdet , die auf festen Grundsätzen ruhend ,
die Wohlfahrt des Landes und die Freiheit der Bürger
begründen wird . Die Erfahrung hat in Frankreich , in
Spanien und in Portugal bewiesen , daß die nach dein
Modell der Konstitution von 1791 gebildeten Verfas¬
sungen blos metaphysische Systeme und deshalb unaus¬
führbar sind. Sie haben weder Glük noch Freiheit her ->
beigeführt , sondern nach einer Periode der Zügellosig¬
keit den Despotismus hervorgebracht . In einer weisen
und dauerhaften Konstitution müssen die drei Gewalten
so vertheilt werben , daß keine die andere zu beeinträch¬
tigen im Stande sey , und daß dieselben niemals unter
einander in Zwiespalt gerathen können . . . . Oie
Konstitution muß allen und jeden Despo¬
tismus gleichmäßig abwenden , den könig¬
lichen eben sowohl , wie den aristokratischen
und den Volksdespotismus . . . . Unter ei¬
nem solchergestalt orgaiilst

'rten Grundgesetze hoffe ich ,
daß dieses Reich dereinst die Bewunderung beider He¬
misphären verdienen soll . « ( New -TimeS .)

Verschiedenes .

Madame Catalani wird den nächsten Winter in Lon»
don zubringen .

Auf der Insel Malta ist ein aus la Valette vom 17 .
Mai datirter Gouvernementöbcfthl erschienen , daß hin «
führo kein Eingeborner der Insel zum Advokaten , No¬
tar oder Prukurator erwählt werden soll , der die engli¬
sche Sprache nicht liefet , schreibt und spricht ; alle Ap¬
pellationen ans Obergericht , so wie alle Kontrakte mit
der Regierung müssen in dieser Sprache abaefaßt seyn,
und bei Zivilanstcllungen sollen diejenigen Eingebornen
den Vorzug erhalten , die mit derselben bekannt sind.
( Bekanntlsich wird auf Malta nicht reines Italienisch, -
sondern eine vermischte Mundart geredet , die sich kaum
zur Schriftsprache erhoben hat . )

Der Gen . Saarfield , welcher jeztbei Barcrllona kom-
mandirt , ist derselbe , welcher zu Anfang des Jahrs iZ >2
mit 4000 M . in die franzds . Departements Arriege und
Obergaronne eindrang , zu Tarascou eine Kontribution
erhob , und bis auf zwei Stunden von Foir ( Arriege )
vorrükte / als eine kühne Bewegung des Gen . Garteau ,



der zu Montlouis kommandirte , ihn zum Rükzuge nach
Puycerda uvthigte .

vier , Singspiel in t Akt ; Musik von W . Müller .
Hierauf : Der kleine Matrose , Oper in 1 M :
Musik von Gaveaux .

D i e n st n a ch r i ch t e u .
Se . königl . Hoheit der Großherzoq haben Sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den Oberforstrath Gakterer un¬
ter Bezeugung

'
Hdchstihrer Zufriedenheit mit dessen tang -

jährigen und treu geleisteten Diensten in Ruhestand zu
versetzen ;

so wie dem Kreisregistrator Bacazetti zu Mannheim
den Charakter als Rath zu ertheilen .

Ferner haben Hbchstdieselben unterm 26 . Juni d . J .
gnädigst geruht , dem Hofgerichlsprotokollisten Joseph
Werenwag in Freiburg den Charakter als Kanzleisekre¬
tär zu ertheilen .

Durch die der fürstl . fürstenbergischen Präsentation
des Pfarrers Joh . Nepomuk Richter zur Pfarrei Frie -
dingen , Amts Ueberlingen , ertheilte Staaksgenehmi ,
gung , wird die Pfarrei Ehingen , Amts Engen im See .
kreis , mit einem beiläufigen Einkommen von 5 bis 600 fl .
erledigt , um welche sich die Kompetenten bei der für .
stenbergifchen Standesherrschaft , als Patron , nach
Vorschrift zu melden haben .

Da die durch die Beförderung des Pfarrers Lamey
erledigte Kaplanei Uuterschüpf mit einem Kompctenz -
anschlag von 2Y0 fl . längstens bis zum 2 . April 1624
wieder besezt werden soll ; so haben die Bewerberum die ,
selbe sich bei der Patronatsschaft zu melden .

( In der gestr . Dienstnachricht ist , statt damals , zu
lesen : Decanars .)

Todesfall .
Am 4 . April d . I . ist der penstonir : e Amtmann Wür ,

tenberger von Neuhausen mit Tod abgegangen .

Auszug auS den Karlsruher Wittrrungs -
beobachtungen .

9 - Juli Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 273 . 10,2 L. 10,9 G . 51G . W .
M . 1 ; 27 Z. 10,6 L . 15,6 G » 40 G . W .
N . 9l 273 . 11,7 L . 11,6 G . 44 G . W .

Wenig heiter — zunehmende Klärung .

10 . Juli Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 s 28 3 . 0,3 L . 10,5 G . 50 G . W .
M . is 263 . 0,1 L . 16,7 G . 37 G . O .
N . 9s 27 Z. 11,9 L . 14,5 G . 36 G . O .

Klarer Morgen — bald mehr , bald weniger heiter .

The a t er - Anzeige .
Sonntag , den 13 . Juli : Der badische Grena -

Karlsruhe . ( Malerisch - mechanischeAnsi ch-
teu .) Hr . Conus giebt heute , den n . Juli , die 6te , und
morgen , Samstag , den 12 . , die 7te Vorstellung , immer mit
neuen Ansichten und neuen Experimenten .

Karlsruhe . ( Vrov - u . Fourage - Lieferung
Herr . ) Die Lieferung der stourage für die Garnison Karls¬
ruhe mit Gottsau und Umgegend , ferner für die Garnison
Bruchsal , sodann dir Brodlieferung für die Garnison Bruch¬
sal Kislau und Rastatt , soll , vom 1 . August dieses Jahres
an , auf wettere 5 Monate an den Wcnigstnehmenden über «
lassen werde» . Es werden daher diejenigen , welche die Liefe¬
rung des BrodS oder der Fourage für benannte Garnisonen
ganz » der theilweise übernehme » wollen , aufgcboten , ihreGe -
bvkt längstens bis zum 17. dieses Monats verschlossen anher
einzurcicheii , weit am »8 . desselben Monats die Eröffnun ; ,
geschieht, und an diesem Tage keine Gebote mehr angenoin-

'

men und lmüksichtigt werde » können . . !
Auf dem Umschläge der Lournisslou muß ausdrüklich be¬

merkt werden , ob solche die B r 0 d - oder Foura gelle¬
st rung betrifft . Die Gebote müssen mit deutlichen Zah¬
len und Worten ausgedrükt werden ; undeutliche und unbe - ,
stimmte Gebote könne» nicht berüksichtigt werden ; auch dür¬
fen die Soreinisoioircn keine Nebenbedingungcn und Klauseln
enthalte » , indem sich , ausser den bestehenden Bedingungen ,
auf keine weitere eingelassen werden kann . Sollten zwei oder
mehrere Individuen die Lieferung in Gemeinschaft übernehmen
wollen , so müssen sich sämmtliche ln der Svlunission unter¬
schreiben; di« mit der Unterschrift : N . N . et Kompag¬
nie , versehene 5 oun »in » ioL wird daher nicht berüksichtiget.
Eben so werden keine Afterakkorde oder Unterlieferanten zu¬
gelassen , sondern derjenige 8 » wm >ttent , dem die Lieferung !
durch Ratifikation übertragen wird , muß sie unter Erfüllung
der bestehenden Bedingungen selbst besorgen , sofern er nicht -
auf vorheriges Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ile- -
bertragung seiner Lieferung an einen Dritten erhalten hat .

Die Lieftrungskonditione » können bei den Stadtkümnuui -
dantschaftcn und dem diesseitigem Sekretariat cingesehen werden .

Karlsruhe , den s . Juli 1823.
Großherzogl . Badisches Kriegsmlnisterium .

In Abwesenheit des Präsidenten .
v. S .tosckhorn . >

Karlsruhe , ( Bücher - und chirurgische In -
^

strumente - Versteigerung . ) Montags , den »4 . Jul .,
Vormittags g Uhr , werden ln dem Hause Nr . i 53 an du
Hauptstraße , im untern Stok , die dem Hrn . geheimen Hef-
rath Dr . Zandt gehörige » medizinischen u . chirurgischen Bü¬
cher , in bedeutender Anzahl , und chirurgische Instrumente ,
auf dessen Verlangen , öffentlich an den Meistbietenden ver¬
steigert werde».

Karlsruhe , den Jul . 1823.
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat .

D l>e r m ü l I e r.
Karlsruhe . ( Entwendete Schwane . ) Inder ,

Nacht vom r . auf den 2 . Juli sind in der Nachbarschaft vier I
Stücke , zwei Monat alte , Schwane cntwcnder worden . Wer
hierüber dem Zcitungs - Komptoir nähere Auskunft zu geben weih ,
erhält eine Belohnung von vier Kronenthalern . l

Verleger und Drucker ; PH, M acklhK
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